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Verlandungsmoor am Klaren See im Norden von Storkow. Das Biotop nimmt eine Geländehohlform ein, in deren Zentrum der "Klare See" 
liegt. Die angrenzenden Flächen sind überwiegend sehr feucht, die Biotop-Randbereiche frisch bis feucht. Untergrund sind wenig gestörte 
Torfe, in den Randbereichen treten kleinflächig auch Lehmböden auf. 
Das Biotop liegt innerhalb einer intensiv ackerbaulich genutzten Landschaft, weswegen ihm als Rückzugsgebiet und Trittsteinbiotop 
besondere Bedeutung zukommt.
Die Wasserfläche des Klaren Sees wird von Teichrosen-Schwimmblattfluren bedeckt. Sehr vereinzelt ist als weitere Schwimmblattpflanze der 
gefährdete Froschbiss (RL 3) zu beobachten. An den Ufern des Sees liegen kleinere Schilfröhrichte. Daran anschließend folgen 
ausgedehnte, sehr feuchte und dichtwüchsige Gebüsche aus Grauweiden und jungen Moorbirken, deren Unterwuchs von Sumpffarn 
dominiert wird und sehr moosreich ist. Kleinflächig sind Wassernabel und Sumpfblutauge in der Krautschicht zu finden, diese Bereiche
wurden als Überreste des ehemals die Fläche prägende Basen-Zwischenmoores (Gebüschstadien) erfasst. Heute prägen schwach eutrophe 
Nährstoffverhältnisse den Biotop.
Am Rand des Biotops, vor dem umliegenden Acker, kommt im Bereich der Böschung der Geländesenke eine dichte Baumhecke aus 
Holunder, Weißdorn, Schneeball und Brombeere mit Silberweiden und Eschen als Überhälter vor. Sehr kleinflächig tritt in den Biotop-
Randbereichen auch ein eutrophiertes Brennnessel-Grauweidengebüsch auf.
Ein alter Holzbohlensteg führt an eine Stelle des Seeufers. Das Biotop ist reich an Libellen. Durch seine Unzugänglichkeit und dichte 
Vegetation ist es vermutlich ein Kranichbrutbiotop. 
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Betula pubescens Salix cinerea Thelypteris palustris

Calliergonella cuspidata Lemna minor Lycopus europaeus Nuphar lutea
Phragmites australis Rubus fruticosus Sambucus nigra Solanum dulcamara
Urtica dioica

Alnus glutinosa Alnus incana Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cicuta virosa Cirsium palustre Crataegus laevigata Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Fraxinus excelsior Hydrocharis morsus-ranae Mentha aquatica
Populus nigra Potentilla palustris Rosa spec. Rubus idaeus
Rumex hydrolapathum Salix alba Salix pentandra Stachys palustris
Typha latifolia Ulmus laevis Viburnum opulus Vicia cracca


